
Peuckmanns Krimi „Im Kerker“
Buch der Woche beim Syndikat
Eine  ehrenvolle  Auszeichnung  erhielt
Heinrich Peuckmanns neuer Kriminalroman „Im
Kerker“.  Von  der  größten  europäischen
Krimiautorenvereinigung  „Das  Syndikat“
wurde  sein  Krimi  zum  „Buch  der  Woche“
ausgewählt. Vom 15. Bis 22. Juli kann man
auf  der  Homepage  des  Syndikats  die
Vorstellung des Buches nachlesen, dazu ein
Interview mit Peuckmann.

Der  Roman  gestaltet,  wie  so  oft  bei  Peuckmann,  ein
hochaktuelles Thema. Vor einem Flüchtlingsheim steht ein Mann,
scheinbar ein Ausländer, und beobachtet das Heim tagelang. Als
Bernhard Völkel, Peuckmanns Kult-Kommissar, davon erfährt und
sieht,  dass  der  Mann  einen  der  Asylanten  sogar  verfolgt,
greift er ein. Der Mann erzählt von Geheimdiensten, Folter und
seiner Flucht, und dass einer seiner Peiniger ausgerechnet
hier  untergetaucht  sei.  Völkel  ist  entsetzt  und  versucht
alles, um ihm zu helfen, aber dann ist der Mann plötzlich
verschwunden.

„Im Kerker“ ist der insgesamt achte Fall mit Bernhard Völkel,
dem pensionierten Kommissar, der eigentlich keine Krimifälle
mehr  erleben  möchte  und  doch  immer  wieder  in  welche
hineingerät.

www.das-syndikat.com
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